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Der Blick ins Rathaus
Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
vor wenigen Wochen 
wurde beidseits des 
Rheins der 60. Jahrestag 
des Élysée-Vertrags ge-
feiert. Kein so ganz „run-
der“ Geburtstag, zuge-

gebenermaßen, mit einem halben oder gar 
vollen Jahrhundert, aber dennoch ein Ereig-
nis, dessen Bedeutung – besonders hier in 
Karlsruhe nahe der französischen Grenze – 
nicht hoch genug eingeschätzt werden kann.
Benannt nach dem Unterzeichnungsort, 
dem Élysée-Palast in Paris, markierte der 
1963 abgeschlossene Freundschaftsvertrag 
einen Meilenstein in der Entwicklung der 
deutsch-französischen Freundschaft. Denn 
die Regierungschefs Konrad Adenauer und 
Charles de Gaulle bekräftigten damit 18 Jah-
re nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
die definitive Beilegung der unseligen „Erb-
feindschaft“.
Gerade für unsere Region hier am Oberrhein 
ist eine gute Partnerschaft zwischen beiden 
Nationen von besonders großer Bedeutung, 
mussten doch unsere Vorfahren über Jahr-
hunderte hinweg immer wieder schmerzlich 
erfahren, was Krieg bedeutet. Man denke 
nur etwa an die Zerstörung Durlachs durch 
französische Truppen 1689 oder an die 
Gräueltaten während der deutschen Besat-
zung im Elsass ab 1940. 
Kaum eine Generation wuchs heran, die 
nicht von einem der zahlreichen Waffen-
gänge geprägt war. All das ist seit mehr als 
60 Jahren Geschichte. Nicht zuletzt auch dank 
der europäischen Einigung ist für uns heute 
das uneingeschränkte Reisen in das Nach-
barland eine Selbstverständlichkeit. Zahl-
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Ich bin überzeugt, dass die Verbesserung der 
Bahnverbindungen auch zu einer weiteren 
Stärkung Karlsruhes als attraktiver Stand-
ort, als regionaler Treffpunkt und Veran-
staltungsort beitragen wird. Aktuell ist es 
für Besucherinnen und Besucher aus dem 
Elsass vergleichsweise schwierig, ohne eige-
nes Auto nach Karlsruhe zu kommen, bei 
Abendveranstaltungen fast schon ein Ding 
der Unmöglichkeit, wenn man nicht eine 
Übernachtung buchen möchte. Dabei haben 
wir mit 135 Kultureinrichtungen, Sportstät-
ten, Gastronomie und weiteren Locations 
viel zu bieten, was Gäste aus der gesamten 
Region nach Karlsruhe zieht. 
Auch 2023 ist der Veranstaltungskalender 
mit zahlreichen Highlights gut gefüllt. Nach 
den Einschränkungen durch die Corona-Pan-
demie hat die Veranstaltungsbranche die 
Talsohle längst überwunden. So dürfen sich 
Musikfreunde auf „Das Fest“ rund um den 
Grünen Hügel in der Günther-Klotz-Anlage 
freuen und Fans der Medienkunst kommen 
bei den Schlosslichtspielen auf ihre Kosten. 
Aber auch interessante Ausstellungen ste-
hen auf dem Programm, wie etwa das gro-
ße 80er-Jahre-Revival ab Juni im Badischen 
Landesmuseum oder die aktuell schon lau-
fende Schau im ZKM über den aus Karlsru-
he stammenden visionären Architekten und 
Stadtplaner Ole Scheeren. Hinzu kommt mit 
unserem schon weitgehend fertiggestellten 
Fußballstadion „BBBank Wildpark“ nicht 
nur eine hochmoderne Sportstätte, sondern 
auch ein spannender Veranstaltungsort. 
Freuen wir uns gemeinsam auf ein lebendi-
ges und interessantes Jahr 2023. 

Ihr
Dr. Frank Mentrup

reiche Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer aus dem Elsass kommen jeden Tag zur 
Arbeit nach Karlsruhe, umgekehrt haben in-
zwischen viele deutsche Staatsbürgerinnen 
und -bürger eine Immobilie jenseits der Gren-
ze erworben. Viele von ihnen leben dort. 
Diese engen Verbindungen möchten wir in 
Zukunft nicht nur erhalten, sondern weiter 
ausbauen. Das haben auch die Regierungen 
in Berlin und Paris bekräftigt, als sie vor vier 
Jahren am 56. Jahrestag des Élysée-Vertrags 
den Aachener Vertrag unterzeichneten. Un-
ter den 26 Artikeln dieses Vertrags nimmt 
die Förderung der regionalen und grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit einen 
größeren Raum ein. 
Der Aachener Vertrag hebt die Bedeutung 
der Gebietskörperschaften und lokalen Ak-
teure besonders hervor. Zudem fordert er 
Erleichterungen bei der grenzüberschrei-
tenden Mobilität. Während die Straßenver-
bindungen über die deutsch-französische 
Grenze hinweg schon jetzt zumeist recht 
leistungsfähig sind, gibt es beim Schienen-
verkehr aber noch einiges anzupacken. Der 
Oberrhein ist der Schlüssel zu einem europä-
ischen Eisenbahnnetz, das den klimatischen 
und sozialen Herausforderungen gewachsen 
ist. 
Karlsruhe bildet dabei ebenso wie Straßburg 
einen Knotenpunkt des Schienennetzes mit 
gut ausgebauten Verbindungen an die je-
weiligen nationalen Hochgeschwindigkeits-
netze. Dennoch bestehen über die Grenze 
hinweg immer noch Hindernisse, sei es bei 
der Infrastruktur, bei den Verkehrsangebo-
ten oder bei den Tarifen. Diesen Anachronis-
mus möchten wir mit unseren Partnerinnen 
und Partnern aus beiden Ländern gemein-
sam angehen und haben deshalb am 19. 
Januar in Straßburg ein Manifest zur Ent-
wicklung eines zeitgemäßen regionalen und 
europäischen Schienennetzes verabschiedet.
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wird oder zusammenbricht entweder nur 
kontrolliert für wenige Stunden, was gemein-
hin ein Brownout genannt wird oder unkon-
trolliert für mehrere Stunden oder Tage, was 
der viel diskutierte Blackout wäre.

Der Fächerblick 
Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine

Blackout und mehr
Liebe Karlsruher 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
wir sind es gewöhnt, dass 
Deutschland wie ein Uhr-
werk funktioniert und 
wir uns auf alles, was 

angeboten wird, verlassen können. Das Gas 
kommt aus der Leitung, der Strom kommt 
aus der Steckdose, alle Produkte werden in 
den Geschäften angeboten. Tatsächlich? In 
der Corona-Krise haben wir bereits feststellen 
müssen, dass es Lieferengpässe gab, ob bei 
Produkten des täglichen Bedarfs oder bei Zu-
lieferteilen beim Handwerk oder in der Indus-
trie. Unerwartet kann dies nicht repariert wer-
den, jenes kann nicht fertiggestellt werden. 
Bahnkunden können schon seit längerem ein 
Lied davon singen, dass die sprichwörtliche 
deutsche Pünktlichkeit in die gute alte Zeit 
gehört. Straßenbahnkunden wundern sich 
manchmal, dass eine gerade noch angekün-
digte Bahn in der Anzeige verschwindet und 
dann auch nicht kommt.
Das sind die alltäglichen Störungen, an die 
wir uns mehr oder weniger gewöhnen muss-
ten. Im Rahmen der zusätzlichen Krisen vor al-
lem im Energiebereich wurde immer mal wie-
der berichtet, dass es nicht ausgeschlossen ist, 
dass die Elektrizitätsversorgung abgeschaltet 
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Beleuchtung: privat, öffentlich
Elektronische Kommunikation:

- Festnetztelefon 
- Mobilfunk
- Mobiltelefon, außer über unabhängiges Aufladen
- PC, Internet: mail-Systeme
- Notruf 112

Klingelanlagen, Sprechanlagen in Gebäuden
elektrische Steuerungen, z.B. bei Garagen, Aufzügen
Heizungen/Kühlungen
Tankstellen
Bankautomaten
(Lebensmittel-)Geschäfte, anfangs im Notbetrieb
Straßenbahn, Eisenbahn
Ampelanlagen

Kfz, solange Tankinhalt reicht
Fahrrad
Zu Fuß gehen
„Papier und Bleistift“
Schaukasten
Wasserversorgung, ev. bis in die unteren Stockwerke
Sirenenanlage

Liste 1 (AKB)

Gemeinhin machen wir uns gar nicht klar, 
was mit der Elektrizitätsversorgung alles zu-
sammenhängt. Wir sind so sehr von der Elek-
trizitätsversorgung abhängig, dass bei Strom-
ausfall fast nichts mehr funktioniert (siehe 
Liste 1). Für diesen Fall ist 
erst mal jeder auf sich ge-
stellt und muss sich selbst 
versorgen können. Dazu 
gibt es unter anderem 
Empfehlungen des Bun-
desamtes für Bevölke-
rungsschutz und Katast-
rophenhilfe (BBK: www.
bbk.bund.de). Dort ist 
u.a. die Notfallbroschü-
re „Ratgeber für Not-
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Insgesamt führt die Stromabhängigkeit der 
technischen Infrastruktur zu schwerwiegen-
den Folgen bei Stromausfällen, welche auch 
nicht vollständig durch das Krisenmanage-
ment kompensiert werden können. Daher ist 
die oben beschriebene Eigenvorsorge unum-
gänglich.
Bei einem Stromausfall kommt es gleich zu 
Beginn zu einem erhöhten Einsatzaufkom-
men für die Feuerwehr wegen
• feststeckender Aufzüge,
• auslösender Brandmeldeanlagen sowie 
• Verkehrsunfälle aufgrund der aussetzenden 

Lichtzeichenanlagen.
Zentrale Anlaufstellen und sog. Notfallstütz-
punkte sind die vier Feuerwehrhäuser Bulach, 
Durlach, Neureut und Wettersbach zusammen 
mit 12 weiteren Feuerwehrhäuser der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Zusätzliche Anlaufpunkte 
sind auch die zahlreichen Polizeistationen 
und die Notunterkünfte, deren Zahl das Dut-
zend in der Endplanung überschreiten wird. 

fallvorsorge und richtiges Handeln in Notsi-
tuationen“ abrufbar. Die darin beschriebene 
Vorsorge bezieht sich z.B. auf
• Trinkwasser und Lebensmittel
• Hygieneartikel und medizinische Erstversor-

gung
• Sonstige Gebrauchsgegenstände, wie Ta-

schenlampen, batteriebetriebenes Radio-
gerät, genug Batterien, aber auch warme 
Decken, Kerzen, Streichhölzer oder Feuer-
zeuge

Dort gibt es aber auch weitere Informationen, 
Checklisten und Tipps zum Thema Stromaus-
fall.
Die Bevölkerung wird aber nicht allein gelas-
sen. Für den Fall eines Blackouts hat die Stadt-
verwaltung ein sehr ausführliches Konzept 
erarbeitet, das uns Bürgerinnen und Bürger 
übergeordnet unterstützen könnte und wür-
de. Dabei steht für das gesamtstädtische Kri-
senmanagement der Schutz von Leben und 
Gesundheit der Menschen an oberster Stelle 
und damit die Information und Versorgung 
der Bevölkerung. Aber auch der Erhalt der 
Funktionsfähigkeit der Verwaltung ist von 
hoher Bedeutung. Daher wurde entsprechend 
folgende Prioritätenliste aufgestellt:
1. Schutz von Leben und Gesundheit
2. Schutz besonders Hilfsbedürftiger
3. Schutz kritischer Infrastrukturen
4. Vermeidung von Schäden
5. Schutz politisch relevanter Themen
6. Schutz vor Vertrauensverlusten in die Be-

hörden
Durch den Stromausfall ist insbesondere die 
technische Versorgungsinfrastruktur betrof-
fen: Fernwärmeversorgung fällt aus, Versor-
gung mit Gas sehr wahrscheinlich nicht mög-
lich, elektrisch gesteuerte Heizungen laufen 
nicht mehr. Die Trinkwasserversorgung kann 
durch Notstromaggregate sichergestellt wer-
den, sodass zumindest in unteren Stockwer-
ken Trinkwasser entnommen werden kann. 

Sicherheit auf
Knopfdruck.

Der Johanniter-
Hausnotruf.
Jetzt bestellen!Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023. Der Preis-
vorteil ergibt sich aus entfallender Anschlussgebühr und 
kostenlosem Probemonat. Gilt für alle Kunden, deren 

nicht übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. Zusatz-
leistungen im Komfort/Premium sind im1. Monat der 
Versorgung für alle Kunden gratis.



Stadt Karlsruhe

| 5

Sternbergstraße 10
76131 Karlsruhe
Tel.  0721 - 783 16 888



Somit dürfte (fast) jeder Stadtteil einen An-
laufpunkt haben, der fußläufig erreichbar ist. 
Diese Notfallstützpunkte, Polizeistationen und 
Notunterkünfte dienen als Anlaufstelle für die 
Bevölkerung zur Informationsweitergabe und 
Kommunikation mit der Behörde. Aufnahme-
möglichkeiten in Höhe von ein Prozent der 
Wohnbevölkerung muss vorgehalten werden, 
somit für 3.200 Personen in Karlsruhe. Die aus-
gewählten Hallen werden mit Notstrom für 
sanitäre Einrichtungen, Beleuchtung und ei-
ner krisensicheren Kommunikation (beispiels-
weise Funk) ertüchtigt. Außerdem werden 
diese dauerhaft (im Schichtbetrieb) personell 
besetzt. Bei Bedarf könnten hier sogar Le-
bensmittel ausgegeben werden. Dass z.B. das 
Städtische Klinikum Karlsruhe im Falle eines 
Stromausfalls vielseitige Schlüsselfunktionen 
für die Sicherstellung der klinischen und am-
bulanten Versorgung der Stadt Karlsruhe und 
darüber hinaus hat, versteht sich von selbst.
Dieses und vieles mehr wurde in einem Not-
fallkonzept Stromausfall entwickelt und um-
gesetzt, in das alle Ämter und Städtischen 
Gesellschaften eingebunden sind. In Auftrag 
gegeben wurde dieses Konzept bereits 2014 
vom Oberbürgermeister. Damit soll die Stadt 
auf einen bis zu zwei Wochen andauernden 
europaweiten Stromausfall vorbereitet wer-
den. Beauftragt wurde die Branddirektion 
Karlsruhe als untere Katastrophenschutzbe-
hörde.
Dass solch ein Konzept für den Notfall vor-
liegt, ob wegen Stromausfall oder einer ande-
ren Katastrophe, mag beruhigend sein. Aber 
es ist wie bei einer Versicherung: Gut wenn 
man sie hat und besser wenn man sie nie 
braucht. Aber unsere Systeme werden immer 
komplexer und damit anfälliger, nicht nur 
durch technisches Versagen. Auch terroristi-
sche Anschläge und Cyber-Attacken sind nicht 
ausgeschlossen und müssen immer wieder ab-
gewehrt werden.

Aus Amt wird TeamAus Amt wird Team
Am 1. Januar 2023 wurde aus dem Amt für Ab-
fallwirtschaft der Eigenbetrieb Team Sauberes 
Karlsruhe – Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung. 

365 Tage im Jahr erbringt das Team mit einem viel-
fältigen Angebot von Entsorgungs-, Reinigungs- 
und Umweltdienstleistungen eine ‚saubere‘ Leis-
tung. Dahinter steckt das Ziel, Karlsruhe zu einer 
gelebt sauberen Stadt zu machen.

Engagiert, menschlich, vielfältig
Rund 540 Mitarbeitende im Team Sauberes Karls-
ruhe sorgen dafür, dass dieses Ziel gemeinsam 
umgesetzt wird. Von der Müllabfuhr über die Stadt-
reinigung bis hin zum Betrieb der stationären An-
lagen, wie den Wertstoffstationen oder Kompostie-
rungsanlagen – jede einzelne Tätigkeit trägt ihren 
Teil dazu bei. Außerdem kümmern sich die Mitar-
beitenden darum, dass die rund 950 Fahrzeuge des 
gesamten städtischen Fuhrparks stets einsatzbereit 
sind.

Gemeinsam. Jeden Tag.
Nicht nur das gesamte Team Sauberes Karlsruhe 
ist tagtäglich dafür im Einsatz, Karlsruhe sauber zu 
halten, sondern auch alle Bürgerinnen und Bürger 
können Verantwortung dafür übernehmen, dass 
wir alle gemeinsam in einer sauberen Stadt leben. 
Auch künftig wird es Aktionen wie die Dreck-Weg-
Wochen, die Sauberkeitspatenschaften und Projek-
te zur Abfallvermeidung und zur Verbesserung der 
Trennqualität geben, bei denen die Bevölkerung 
selbst aktiv werden und sich für ein sauberes und 
lebenswertes Karlsruhe engagieren kann.

Weitere Informationen zum Eigenbetrieb unter: 
www.team-sauberes-karlsruhe.de.
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Bäder · Fliesen · Blechnerei 
Heizung · Sanitärtechnik

www.fuller.de
KA Tel. 0721/6130 33



Ab dem 1. Januar 2023 ist das Amt für Abfallwirtschaft als
Team Sauberes Karlsruhe für Sie da.

www.team-sauberes-karlsruhe.de

lsAb dem 1. Januar 2023 ist das Amt für Abfallwirtschaft al
Team Sauberes Karlsruhe für Sie da.

www.team-sauberes-karlsruhe.de
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Ein besonderer Fokus lag dabei auf den kos-
tenfreien Angeboten des Beratungszentrums 
Klima Energie Mobilität und dem Projekt 
Karlsruher EnergieQuartiere. Bei den Ener-
gieQuartieren stand die Wärmewende im 
Fokus: Hier werden Potenziale für Nahwär-
menetze in den Quartieren geprüft und für 
das nächste Jahr Best-Practice-Spaziergänge 
zu Sanierungsprojekten geplant. Von großem 
Interesse war außerdem die in der Gründung 
befindliche Bürgerenergiegenossenschaft 
Karlsruhe. Sie eröffnet den Karlsruherinnen 
und Karlsruhern die Chance, selbst in erneuer-
bare Energien vor Ort zu investieren.
Die wichtige Rolle der Bürgervereine als 
Schnittstelle zu den Karlsruher Bürgerinnen 
und Bürgern wurde von allen Beteiligten be-
tont und der Abend als ein guter Impuls für 
eine intensive künftige Zusammenarbeit ge-
wertet. Zum Abschluss war sich das Gremium 
darüber einig, dass Klimaschutz und Stadtteil-
entwicklung nur gemeinsam gedacht werden 
können: ökologisch, ökonomisch und sozial.

Sophia Schambelon

Wegen der übergeordneten Bedeutung ha-
ben sich die Bürgervereine, zunächst vertre-
ten durch die Arbeitsgemeinschaft, in den 
Prozess eingebracht und erste Gespräche 
geführt. Es liegt uns auch das „Stromausfall-
konzept der Stadt Karlsruhe für einen langan-
dauernden und flächendeckenden Stromaus-
fall“ vor. Damit kann eine mögliche Rolle der 
Bürgervereine vor Ort in den Stadtteilen erar-
beitet werden. Nochmals: Hoffen wir, dass wir 
diese Notfallplanung nie brauchen werden. In 
diesem Sinne wünscht die AKB im Namen der 
Bürgervereine alles Gute für 2023.

Ihr Dr. Helmut Rempp

Karlsruher Energie- 
und Klimaschutzagentur

Rückblick: Vollversammlung der 
Karlsruher Bürgervereine zum 
Thema „Nachhaltige Energie-
versorgung und Klimaschutz“
Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürger-
vereine e.V. (AKB) widmete die diesjährige 
Vollversammlung dem Thema „Nachhaltige 
Energieversorgung und Klimaschutz“. Mit der 
Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur 
(KEK) tauschte sich das Netzwerk über nach-
haltige Zukunftsperspektiven in den Stadttei-
len aus.
Am 9. November eröffnete Dr. Helmut Rempp 
(Vorsitzender der AKB) eine Vollversammlung 
der besonderen Art: Unter dem Motto „Nach-
haltige Energieversorgung und Klimaschutz“ 
informierte die Karlsruher Energie- und Kli-
maschutzagentur (KEK) die Bürgervereine 
über Möglichkeiten, sich für die Energiewen-
de in Karlsruhe zu engagieren. Geschäftsfüh-
rer Dirk Vogeley und seine Mitarbeitenden 
präsentierten in Kurzvorträgen die Angebote 
der KEK. Quelle: AKB
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Eine anhaltende Symptomatik nach einer akuten Covid 19 Infektion wird je nach Dauer als Long oder 
Post Covid Syndrom bezeichnet.

Die Symptomatik ist breit gefächert, betrifft viele unterschiedliche Organsysteme und Bereiche des 
Körpers.

Sie führt oft zu einer erheblichen Einschränkung der Alltagsaktivitäten der Betroffenen, die Erkrankten 
sind meist nicht oder nicht vollständig arbeitsfähig.

• Problematisch ist zudem, dass sich wenige Therapeuten mit dem Thema beschäftigen.

• Oft werden die Kranken von Behandler zu Behandler geschickt, das Ergebnis der meisten Standard-
untersuchungen ist aber normal, dennoch bestehen schwere Symptome.

• Es gibt kaum zentrale Anlaufstellen, die wenigen Long Covidambulanzen  sind überlastet, bieten meist 
Diagnostik aber keine Therapien an.

• Es gibt keine bzw. noch keine aussagekräftigen Studien über Therapien bzw. Medikamente. 

• Die Post Covid Kranken stoßen teilweise auch in ihrem Umfeld auf Unverständnis, da die Symptome, 
so schwerwiegend sie auch sind, nach außen nicht sichtbar werden und es auch keine eindeutigen 
Laborwerte gibt.

Was fehlt ist für viele Betroffene eine Einordnung der Gesamtsymptome, auch ein Verständnis für die 
Zusammenhänge und ein Aufzeigen der möglichen Behandlungsoptionen.

Durch die Vielzahl der bisher behandelten Fälle kann ich diese Einordnung leisten und auch Therapien 
anbieten.

Insbesondere die IHHT (Intervall Hypoxie/Hyperoxie Therapie) ist aufgrund ihres Wirkmechanismus eine 
vielversprechende Option, die auch früher bei dem ähnlichen Krankheitsbild „chronisches Müdigkeits-
syndrom“ bzw. „CFS oder ME-CFS“ schon zum Einsatz kam.

Diese Behandlung muss in ein Gesamtkonzept eingebunden sein, dazu gehören unter anderem auch 
spezielle Nahrungsergänzungsmittel mit Inhaltsstoffen, die bei Long/Post Covid oft nicht ausreichend 
vorhanden sind.

Auch wenn Sie nur eine ausführliche Beratung und keine Therapie in Anspruch nehmen wollen, ist das 
oft schon hilfreich, allein auch um die Gesamtsituation richtig einordnen zu können.

Eine Terminvereinbarung ist unter 0721- 46716308 möglich, Informationen auch auf meiner Homepage 
www.gesundheitspraxis-karlsruhe.de

Dr. Peter Baader

Neues aus der Gesundheitspraxis-Karlsruhe zum Thema 
Long/Post Covid

G E S U N D H E I TS P R A X I S - K A R L S RU H E
Dr. Peter Baader

• Sauerstoff zelltraining IHHT 
für mehr Energie, Konzentration, Fitness,  

   Entspannung, Schlafverbesserung, 

   Gewichtsreduktion, Long Covid

• Optimierung der körperlichen Fitness 
für alle Altersklassen

• Gewichtsreduktion

www.gesundheitspraxis-karlsruhe.de 
Tel. 0721 46716308

Rastatter Str. 66, 76199 Karlsruhe 

• Präventivmedizin / Gesundheitscheck
• Stressmedizin / Burn out         
• Begleitung bei chronischen Erkrankungen
• Vitamin- / Mikronährstoff therapie 
• Sturzprophylaxe für Ältere
• Long Covid Behandlung

GESUND BLEIBEN -  GESUND WERDEN

Private Kassen und Selbstzahler

NEU: Long/Post Covid Sprechstunde
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MitMachStadt. Beteiligungs-
angebote der Stadt Karlsruhe
MitMachZentrale
Die Möglichkeiten des freiwilligen En-
gagements in Karlsruhe sind breit gefä-
chert und bieten unterschiedlichste Opti-
onen der Mitwirkung. Über ein Drittel der 
Karlsruher*innen engagieren sich bereits in 
ihrer Freizeit ehrenamtlich in einem Verein, 
einem Verband oder einer gemeinnützigen 
Organisation. 
Wenn Sie Interesse haben, die Vielfalt der 
Engagementmöglichkeiten kennenzulernen 
oder auf der Suche nach dem richtigen Ehren-
amt sind, dann ist die MitMachZentrale der 
Stadt Karlsruhe die richtige Anlaufstelle für 
Sie. Die MitMachZentrale wird vom Büro für 
Mitwirkung und Engagement verwaltet und 
ist die neue Version der ehemaligen Online-
Freiwilligenagentur. Sie richtet sich sowohl 
an Personen, die auf der Suche nach Mitwir-
kungsmöglichkeiten sind, als auch an Orga-
nisationen, die ehrenamtliche Helfer*innen 
suchen.
Link: https://mitmachzentrale.karlsruhe.de 
Wenn Sie Ihre Erfahrungen und Kompetenzen 
weitergeben, Ihre Freizeit sinnvoll gestalten 
oder neue Menschen kennenlernen möch-
ten, finden Sie auf der MitMachZentrale eine 
passende Tätigkeit. Sie können die Angebote 
nach Stadtteilen oder Tätigkeitsfeldern filtern 

Stadt Karlsruhe
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( H )EIS( S )KALT an der vhs( H )EIS( S )KALT an der vhs
Steht nach einem Rekordsommer mit extremer 
Dürre und Hitze nun noch ein Bibber-Winter mit 
klirrender Kälte bevor? Selten zuvor hat man sich 
so intensiv mit dem Thema Hitze und Kälte aus-
einandergesetzt wie in letzter Zeit.

Die vhs-Reihe ( H ) EIS( S )KALT greift vieles auf, 
was damit zusammenhängt. Neben Hintergrund-
informationen zu Klimawandel und Energiekrise 
gibt es praktische Anregungen für ein nachhal-
tigeres Leben in den verschiedensten Bereichen. 
Denn noch können die Folgen der Klimakrise be-
grenzt werden – aber dazu muss schnell global, 
lokal und auch individuell gehandelt werden. 
Welche Ressourcen Politik und Industrie haben, 
um klimaschädliche Verhaltensweisen zu ändern, 
ist Thema am 16.2.

Positiv betrachtet sorgen gerade die Gegensätze 
von heiß und kalt und ihr Zusammenspiel für viele 
angenehme Momente und Aha-Effekte im Alltag. 
Man denke nur an einen Saunabesuch an frosti-
gen Wintertagen oder die Kombination von hei-
ßen Saucen und kalten Dips, die es im ( H )EIS( S )
KALT-Kochkurs am 31.3. zu entdecken gibt.

Wer sich eher für Hitze und Eis in Kunst und The-
ater interessiert, wird z.B. bei Caspar David Fried-
rich fündig. Seine Landschaftsbilder regen zum 
Nachdenken an und laden ein, die Rolle der so 
oft im Gemälde vorkommenden Rückenfiguren 
einzunehmen. Eines seiner bekanntesten Werke 
ist "Das Eismeer". Hier herrscht eisige Kälte, hin-
ter der allerdings vielmehr Kälte steckt als jene 
vom Eis. Am 28.2. geht es auf Entdeckungstour 
durch das Gemälde und man lernt dabei den Ma-
ler, seine Arbeitsweise und die Zeit der Romantik 
besser kennen.

Ebenfalls auf dem Programm: Mini-Solaranlagen 
für Camping oder Haushalt, Durstlöscher Wasser 
– aus der Leitung oder der Flasche und Wildkräu-
ter- und Naturexkursionen in und um Karlsruhe.

Gemeinsam verstehen, erleben, handeln – dazu 
lädt die vhs mit ihrer Themenreihe ein.

Weitere Informationen und Kursideen unter 
www.vhs-karlsruhe.deSo sieht eine Anmeldung aus.
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Jüngere Entwicklungen im Bereich Ehrenamt 
haben die Tätigkeitsbereiche vielfältiger wer-
den lassen, dies findet auch in den neuen Fil-
termöglichkeiten Berücksichtigung. Lokales 
Engagement ist zudem oft auf den eigenen 
Stadtteil orientiert, daher besteht die Mög-
lichkeit auch nach ausgewählten Stadtteilen 
zu sortieren. Über den Button „Organisati-
onen“ können Sie die Angebotsanzeige auf 
ausgewählte Organisationen beschränken.
Sie sind Mitglied oder Mitarbeiter*in einer 
gemeinnützigen Organisation, eines Vereins 

sowie nach Schlagworten suchen, um geziel-
ter ein passendes Engagement zu finden. 

Nervosität beim Briefe- 
schreiben?

 0721/ 9 85 75--76
 vhs-karlsruhe.de/big 

Wir unterstützen Sie dabei, besser lesen, 
schreiben und rechnen zu lernen. Mit Kursen, 
die sich an Ihrem Alltag orientieren: Lesen 
von Rezepten, Preisvergleich im Supermarkt 
oder E-Mails schreiben. Wir beraten Sie oder 
Ihre Bekannten gerne.

Persönlich   Vertraulich   Kostenlos
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gesuchten Tätigkeit einfügen. Alle eingestell-
ten Angebote werden vom Büro für Mitwir-
kung und Engagement, einer Abteilung des 
Amts für Stadtentwicklung, überprüft und im 
Anschluss freigeschalten. 

Büro für Mitwirkung und Engagement

Stadt Karlsruhe
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Stadtjugendausschuss Karlsruhe informiert:

23 Jahre „the show“ 2023: 
Jetzt anmelden und mittanzen
Der größte semiprofessionelle Streetdance-Wettbe-

werb für Kinder und Jugendliche in Baden-Würt-

temberg, „the show“, wird am 22. und 23. April 

2023 wieder im „jubez“ über die Bühne gehen. Bis 

zum 17. März kann man sich dafür anmelden. „the 

show“ geht zum 23. Mal über die Bühne und ist 

ein Gemeinschaftsprojekt zweier Einrichtungen des 

stja, dem jubez am Kronenplatz und dem Musikmo-

bil Soundtruck. Ab sofort können sich wieder Tanz-

gruppen verschiedener Altersklassen aus Karlsruhe 

und dem Umkreis anmelden. Fünf Gruppen pro 

Kategorie dürfen aus ganz Baden-Württemberg 

teilnehmen. Die Tänzerinnen und Tänzer können 

Mitglieder freier Formationen sein, Vereinen, Ju-

gendhäusern, Schulen  oder Tanzschulen angehö-

ren. In den Bereichen Hiphop-, Jazz- ,Video- Clip-

bzw. Show- Dance  gibt es drei Altersgruppen: 6 

bis 11 Jahre, 12 bis 15 Jahre und 16 bis 27 Jahre. 

Es winken zahlreiche Preise, Auftritte – unter an-

derem bei „DAS FEST“ auf der Feldbühne. Die „Of-

fene Bühne“ außerhalb des Wettbewerbs, für die 

jetzt ebenfalls die Bewerbung anläuft, ergänzt das 

Programm – hier ist im Bereich Dance, Songs und 

Performance von Solokünstlern und Gruppen (fast) 

alles erlaubt. Alle Teilnahmebedingungen und Infos 

gibt es auch auf www.soundtruck.de unter Neuig-

keiten. Anmeldungen bitte direkt an Cora Geywitz 

vom Musikmobil Soundtruck unter Telefon 0721/ 56 

63 41 oder per Mail an soundtruck@stja.de.

Ferienprogramme können gebucht 
werden
Die Ferienprogramme des stja können schon ge-

bucht werden. Über das Portal www.ferien-karlsru-

he.de stehen alle Angebote in den Oster-, Pfingst-, 

Sommer- und Herbstferien zur Auswahl. Informati-

onen zu den Angeboten gibt es 

auch in den aktuellen Prospek-

ten „Ferien mit Koffer 2023“ 

und „Ferien ohne Koffer 2023“. 

Sie sind auf der Startseite de 

Portals als PDF abrufbar. An vie-

len Stellen in der Stadt liegen 

sie auch als gedruckte Version 

aus, beispielsweise in den Bür-

gerbüros und in den Bibliothe-

ken. Bei uns sind sie auf Papier 

schon erhältlich und wir verteilen sie auch schon 

an Bürgerbüros, Büchereien etc. Insgesamt stehen 

auch im Jahr 2023 mehrere tausend Ferienplätze 

zur Verfügung. Alle Angebote werden von qualifi-

zierten Betreuerinnen und Betreuern begleitet. In 

den Oster-, Pfingst-, Sommer- und Herbstferien gibt 

es in vielen Kinder- und Jugendhäusern Stadtteilan-

gebote für Tagesfreizeiten mit neuen interessanten 

Themen. Bei der Buchung der Angebote mit An-

meldung ist die verlässliche Betreuung für Kinder 

ab sechs Jahren zwischen 7.30 und 16 Uhr inklusive. 

Fragen zu allen Angeboten werden unter 0721/133-

5671 beim Jugendfreizeit- und Bildungswerk (jfbw) 

beantwortet.

oder einer anderen Einrichtung in Karlsru-
he und sind aktuell auf der Suche nach Un-
terstützung? Gerne können Sie sich auf der 
MitMachZentrale (unter „Meine Angebote“) 
registrieren. Dort können Sie eine kurze Be-
schreibung zu Ihrer Organisation sowie zur 

20232023
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mit bedürftigen be-
hinderten Menschen 
weltweit und in Eu-
ropa weiterhin gehol-
fen werden kann.
Bis zum Jahr 2018 
standen dem Verein 
kostenlose Lager- und 
Werkstatträume zur 
Verfügung, die leider 
aufgegeben werden 
mussten. Auch die Zu-
schüsse für zwei hauptamtliche Werkstattmit-
arbeiter sind seit geraumer Zeit ausgelaufen. 
Dadurch entstehen nun monatliche Verpflich-
tungen in Höhe von ca. 7.700,– €, welche aus-
schließlich durch Spenden finanziert werden 
müssen.
Bitte unterstützen Sie den Verein durch eine 
aktive oder Fördermitgliedschaft oder durch 
Spenden. Wir sind Ihnen für jeden auch noch 
so kleinen Beitrag dankbar. 
Spendenkonto IBAN:
DE76 6619 0000 0010 5708 67 bei Volksbank 
Karlsruhe eG, Betreff „Behindertenhilfe“
Für Hinweise auf kostenlose oder preisgüns-
tige Lagerräume in Karlsruhe und naher Um-
gebung wären wir ebenfalls äußerst dankbar.

Weiter Informationen finden Sie unter: 
www.konvoi-der-hoffnung-karlsruhe.de 

Reiner Zetzmann, Vorsitzender

Konvoi der Hoffnung 
Karlsruhe e.V.

Bessere Lebensqualität und 
Schonung von Ressourcen
Im Handwerkerhof im Rheinhafen Karlsruhe 
gibt es eine von Hans Peter Dentler vor rund 
20 Jahren aufgebaute Rollstuhlwerkstatt für 
gebrauchte Hilfsmittel zur Unterstützung der 
Mobilität behinderter Menschen.
Bis heute wurden mehr als einhundert Schiffs-
container mit Rollstühlen, Rollatoren, Gehhil-
fen usw. – in über 23 Länder in Asien, Afrika, 
Europa und Südamerika versandt. Es handelt 
sich um Hilfsmittel, die in Deutschland nicht 
mehr eingesetzt werden dürfen, die defekt 
sind und verschrottet werden würden. Die 
Rollstuhlwerkstatt sammelt diese dringend 
von behinderten Menschen benötigten Hilfs-
mittel ein, repariert und rettet sie damit vor 
der Verschrottung. Jeder Container vermei-
det außerdem dadurch ca. 6 Tonnen Abfall. 
Allein in diesem Jahr wurden bereits 8 große 
Hilfstransporte (Container / Sattelzug-LKW) 
mit insgesamt etwa 2.000 Rollstühlen und 
anderen Behindertenhilfsmitteln nach Äthio-
pien, Eritrea, Rumänien und in die Ukraine 
verschickt.
Altersbedingt hat Herr Dentler sein Projekt 
vor einiger Zeit in die Hände der beiden Ver-
eine „Konvoi der Hoffnung Karlsruhe und 
Oberhausen-Rheinhausen e.V.“ gelegt, da-

LKW-Beladung für den Transport

76187 Karlsruhe

Neuer Glanz 

für  Ihre Wanne
für  Ihre Wanne

Kostenlose 
Kostenlose 

Beratung: 

0721-955 190 0

Ihr 
Nachlass

Rundum Service
Service Tel: 0800 70 900 70

erbe-nachlassabwicklung.de

Vor dem Verkauf, der Bewertung, bis zur Verwaltung 
Ihrer Immobilien & Wertgegenstände.

Sowie aller bürokratischen Formalitäten Ihres Nachlasses, 
bis hin zu Testamentsvollstreckung.

Oder Sie möchten mit Ihrem Erbe was Gutes bewirken?Oder Sie möchten mit Ihrem Erbe was Gutes bewirken?

Gerne informieren wir Sie kompetent und ausführlich!
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BESTATTUNGSVORSORGE

Gerwigstr. 10 · 76131 Karlsruhe · trauerhilfe-stier.de
TRAUERHILFE STIER

Unser Wissen aus vier Generationen 
haben wir für Sie in einer Vorsorge-
mappe zusammengefasst. So können 
Sie im Vorfeld vieles planen und Ihre 
Angehörigen in den Stunden der 
Trauer entlasten. Bestellen Sie unsere 
Mappe kostenlos per Telefon oder 
E-Mail.

(0721) 9646010

Ihr familiennaher
 Trauerbeistand

Litzenhardtstraße 80
76135 Karlsruhe

Telefon 0721 - 86 18 88
www.langohr-bestattungen.de

Bestattungen

Seit über 40 Jahren
Trauerkultur in Karlsruhe

Tel. 57 30 22Tel. 57 30 22
76189 Karlsruhe · Pfarrstraße 31
www.beerdigungen-gonther.de

Besser beraten.
Badens 
beste Bank.

Elf Jahre ausgezeichnet
für beste Privatkunden-
Beratung.
Wir sind #happy und 
sagen Danke.

Weil‘s um mehr als Geld geht.
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Tagespflege St. Franziskus

Gemeinsamkeit gegen Einsamkeit! 

Caritasverband Karlsruhe e.V.
Tagespflege St. Franziskus
Steinhäuserstr. 19b, 76135 Karlsruhe

Kontakt: Stefanie Steiner
(0721) 9 43 40 - 500
tagespflege@caritas-karlsruhe.de
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Karlsruhe (CV). Nachdem Maximilianes Ehemann nach 
45 Ehejahren starb, fiel die 79-Jährige in ein tiefes 
Loch. Die beiden waren ein Team, welches die Höhen 
und Tiefen des Lebens gemeinsam bewältigt haben. 
Das Alleinsein machte Maximiliane S. schwer zu schaf-
fen, auch wenn ihre berufstätige Tochter und die beiden 
studierenden Enkelkinder sie oft besuchten. Seit einer 
Knieoperation vor zwei Monaten ist Maximiliane nicht 
mehr so mobil und das Alleinsein in den vier Wänden 
tut ihr nicht gut.
So hat ihre Tochter kurzerhand Kontakt mit der Tages-
pflege des Caritasverbandes Karlsruhe aufgenommen. 
Nach einem eingehenden Beratungsgespräch und 
einem Probetag geht Maximiliane jetzt dreimal die Wo-
che in die Tagespflege, welche sich im Seniorenzentrum 
St. Franziskus in der Steinhäuserstr. 19b befindet. „Hier 
findet Frau S. nicht nur wieder Gesellschaft, sondern sie 
wird auch professionell betreut“, erklärt Stefanie Steiner, 
Pflegedienstleiterin der Tagespflege. In der Tagespflege 
werden täglich verschiedene Angebote gemacht, die 
die Besucher und Besucher*innen physisch und mental 
aktivieren, von seniorengerechten Sportangeboten, über 
Geschicklichkeitsspiele zum gemeinsamen Kochen. 

„Besonders beliebt sind bei unseren Tagespflegegästen 
unsere Rikscha-Fahrten, bei denen sie sich bequem 
durch die Gegend fahren lassen und sich dabei mit dem 
anderen Fahrtgast unterhalten können“, weiß Steiner. 
Und weil die Rikscha gegen Regen, Sonne und Kälte 
schützt, gibt es (fast) kein Wetter, welches die Gäste von 
einer Fahrt abhält. 
„Jetzt kann ich wieder ruhig meiner Arbeit nachgehen 
und meine Mutter sogar während der Mittagspause 
mal kurz besuchen, da ich in der Südweststadt arbeite“, 
freut sich die Tochter. Zweimal in der Woche bringt sie 
ihre Mutter selbst in die Tagespflege. Einmal holt der 
Fahrtdienst der Tagespflege sie ab. Diese Flexibilität 
schätzen beide sehr. So hat sich für Mutter und Tochter 
die Lebensqualität gesteigert, die eine verbringt gut ge-
pflegt ihren Tag in anregender Gemeinschaft, die andere 
erfährt Entlastung in der Betreuung und hat mehr Zeit 
für sich selbst gewonnen. Eine echte Win-Win-Situa- 
tion!
Informationen zur Tagespflege: Stefanie Steiner, 
Pflegedienstleiterin, Tel. (0721) 9 43 40 – 500 oder per 
E-Mail unter tagespflege@caritas-karlsruhe.de bzw. auf 
der Caritas-Webseite unter wwww.caritas-karlsruhe.de/tp

Mit der Tagespflege St. Franziskus gegen die Einsamkeit 
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